
Château d’Oron
Der Berner Salon

Dieser 2014 restaurierte Salon enthält Gegenstände und Bilder, die uns an die Berner Vögte erinnern.
Im Laufe der Jahrhunderte überdeckten verschiedene Farbschichten die Holztäfelungen. Während den 
Renovationsarbeiten haben wir versucht, die älteste Farbschicht wiederzufinden. Auf diese Weise ist aus dem 
grauen Salon ein ockerfarbener entstanden.

Die beiden Porträte

Niklaus von Mülinen (1699-1748) und 
seine Ehefrau Margaretha (1717-1782) 
sind die Eltern des 
letzten Vogts von 
Oron. Diese Porträte 
sind dem Schloss 
von der Familie von 
Mülinen übergeben 
worden.

Zwei Aquarelle von  Mérigot

Diese dem Vogt Tschiffeli gewidmeten 
Aquarelle stammen aus dem Jahre 1777. 
Man erkennt darauf einen kleinen Baum, 
der zur heutigen grossen Platane heran-
gewachsen ist.

Der Salon vor den Restaurationsarbeiten von 2014

Dieser Salon wurde 2014 mit Hilfe der Stiftung Göhner restauriert.

Der Kachelofen : Zwei Kacheln dieses Ofens sind mit einer Ansicht des Schlosses Oron dekoriert. 
Sie können auch Gemälde sehen, auf denen die Schlösser von Thun und Chillon abgebildet sind, und vier 
Bilder, auf denen die Berner Alpen illustrieret sind.

Ne pas emporter 

cette fiche

Ende 2021 erreichte uns 
eine E-Mail aus Buenos 
Aires, in der uns mitgeteilt 
wurde, dass ein Gemälde 
mit der folgenden Inschrift 
auf der Rückseite gefunden 
wurde: «Johann Jacob 
Wagner von Oron, Stadt 
Lieutenant geboren 1707 
gestorben 1778, aetatis 66».

Das machte uns 
sofort neugierig: das Porträt einer Person, die als 
Vogtleutnant im Schloss gelebt haben muss.Wie kam 
dieses Porträt nach Argentinien? Viele Schweizer, 
darunter mehrere Familien Wagner, wanderten im 
19. und frühen 20. Höchstwahrscheinlich hatte eine 
Familie Wagner dieses Ahnenporträt im Gepäck.
Und bei einer Auktion gelangte das Gemälde auf den 
Markt.Es wurde eine lange Rückreise organisiert: 
Buenos Aires - Campinas Brasilien - Memphis USA - 
Paris - Basel - Bussigny - Oron.

Das Gemälde wurde dem Schloss von André 
Locher geschenkt.


